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Zur Lage.
Gewiß hat die Annahme der Londoner Abmachungen am

Ende der vorigen Woche durch den Reichstag die schweren
innerpolitischen Sorgen etwas zerstreut . Der Reichskanz¬
ler hatte damals bereits die Auflösungsorder des Reichs¬
präsidenten in der Tasche. Durch die geteilte Abstimmung
er Deutschnationalen — 48 stimmten für , 60 gegen das

eine Zweidrittelmehrheit erfordernde Reichsbahngesetz —
ist der Bruch vermieden worden . Die Londoner Proto¬
kolle konnten schon tags darauf unterzeichnet werden . Da¬
mit wurde die monatelange Arbeit der Reichsregierung
wie die Verhandlungen der Londoner Konferenz und der
Sachverständigenplan gerettet . Die Deutschnationalen ha-
ben nun ihre zwiespältige Haltung im innerpolitischen
Kampf und in ihren eigenen Reihen bitter zu büßen. Aber

-UMn sollte sich vorweg darüber freuen , daß ein Teil der
stärksten Partei des Reichstags im letzten Augenblick so
viel Verantwortungsgefühl aufgebracht hat , um das Zu¬
standekommen des Londoner Paktes nicht an ihrem Wider¬
spruch scheitern zu lassen . Daß das deutsche Volk mit freiem
Entschluß sich zu den London Abmachungen bekannte,
nicht in freudiger Zustimmung , sondern unter Zwang und
Not , das müßte eigentlich die europäische politische Atmo¬
sphäre entgiften . Gewiß günstige Anzeichen liegen hiezu
vor , und es sollte deshalb eben im innerpolitischen Kampf
die Haltung der deutschnationalen Jasager nicht einer solch
beschämenden und verletzenden Kritik unterzogen werden,
wie dies vielfach geschieht.

Die Reichsregierung hat unter dem Drängen der Rechts¬
parteien sich am 30 . August zu einem amtlichen Schritt iw
der Kriegsschuldfrage entschlossen und das im Versailler
Vertrag festgelegte erpreßte Schuldbekenntnis widerrufen.
Es ist der erste - Schritt M Erschütterung des berühmte^
Paragraphen 231 des Versailler Diktats . Aber , obwohl die
Reichsregierung amtlich mitteilte , daß sie den Widerruf
den beteiligten ausländischen Regierungen zur Kenntnis
bringen werde , hat sie dies bisher nicht getan . Gewiß mö¬
gen politische Gründe dafür sprechen , in einem Augenblick,
wo sich so etwas wie internationale Verständigung am
europäischen Himmel zeigt , die peinliche Frage für unsere
Gegner nicht aufzuwerfen . Herriot hat ja in scharfer Form
darauf antworten lasten und die Unschuld Frankreichs am

! Kriege beteuert , obwohl in der deutschen Erklärung keine
^ Anklage gegen Frankreich erhoben wurde . Vom deutschen
» Standpunkt aus aber muß gesagt werden , daß der deutsche
» Widerruf nicht eine bloße Geste sein darf.

Die Ausführung der Londoner Vereinbarungen und de,
Eachverständigenplanes ist nunmehr bereits in die Weg>
geleitet . Die Anleihe für Deutschland wird am 16. Okto
der im Ausland aufgelegt . Man muß ihr so viel Erfoh
wünschen wie der belgischen Anleihe in Amerika , die sieben
fach überzeichnet wurde . Unterdessen zahlt Deutschland mo
natlich 83 Millionen Mark an den Generalagenten n Brr
stn , den Amerikaner Poung , für Zwecke der ReparationenEs hat also in Wirklichkeit kein Moratorium (Zahlungs
aufschub ) wie ursprünglich im Dawesplan vorgesehen war
Die wirtschaftliche Räumung des besetzten Gebietes wir!
durch Verhandlungen in Koblenz eingeleitet und hat schoi
allerlei Früchte getragen . Die Zollgrenze und die Ver
kehrshemmniste zwischen besetztem und unbesetztem Eebie
fallen in den nächsten Tagen . Aber es ist noch ein . weite:
Weg , bis alle von den Franzosen und der Rheinlandkom
"Won geschaffenen Knebelungsmaßnabmen abgebaut sin!
und die Regiebahn beseitigt ist . Der Endtermin soll de

Dezember sein . "
i Das bedeutsamste Ereignis dieser Woche liegt jedoch ir
«er Ecnfer BLlkcrbundstagung . die durch die Teilnahm,
nr Ministerpräsidenten von Frankreich, England uni
Belgien zu einer Art Fortsetzung der Londoner Konferenz
geworden ist. Man verhandelt dort über die allgemeiner
Aufgaben des Völkerbundes und den Sicherheitsvertrags-
Entwurf des Völkerbundes , der künftige Kriege verhindern
soll . Macdonald sprach am Donnerstag für den Friede»
Mf Grund von Schiedsverträgen und für die Aufnahm«
Deutschlands in den Völkerbund. Seine Worte zeigen de«
starken Willen zum Frieden und zu Maßnahmen , die de«
Völkerbund wirklich zu einem Werkzeug der europäische«
-Politik machen können. Amerika hält sich bisher zurück
und Frankreich verhüllt mit schönen Morten seine besonde¬
ren weltpolitischen Ziele . Die zu erwartende Rede Her,
Nots wird darüber manches bringen . Vor Abschluß de:

^usor Tagung läßt sich kein volles Urteil über die Plämund Aussichten des neuen Völkerbundprogramms abgeben

» Draußen in der Welt sieht es nicht sehr friedlich aus . Ir
! Aegypten und im Sudan stoßen die englischen Pläne au!
j harte Tatsachen. Das seit wenig Jahrmz^ elbständig gewor-
j dene Aegypten erstrebt auch die Herrschaft über den Sudan.
^ ^>er bisher noch der englischen Verwaltung untersteht . Aust!
i stände und Verhaftungen sind an der Tagesordnung . Un!>
! weiter am Nordrand Afrikas , in Marokko , stehen aufstän-
s dische Stämme in bitterstem Kampfe gegen die Spanier

hie in den letzten Wochen Niederlagen erlitten . In Ita¬
lien gärt es seit der Ermordung des Sozialistenführers
Matteotti bedenklich . Das dieser Tage auf Mussolini ver¬
übte Attentat legt Zeugnis ab von den innerpolitischen
Zuständen . Und im fernen China bekriegen sich zwei Pro¬
vinzen im Kampfe um Schanghai , so daß die Weltmächte
Einspruch erhoben und den Schutz der Europäer übe«
nahmen.

som Tage.
Die Milstärkontrolle beginnt:

Berlin , 5. Sept . (Amtlich . )- Am Montag beginnt dis
von der deutschen Negierung mit ihrer Note vom 30. Zuni
zugestandene sogenannte Eeneralinspektion des deutschen
Nüstungsstandes . Die Generalinspektion ist als abschlie¬
ßender Akt der interalliierten Kontrolle gedacht. Nach den
bindenden Erklärungen der Gegenseite, insbesondere der
Ministerpräsidenten von Frankreich und England , kann da¬
mit gerechnet werden , daß . das Basstem der interalliierten
Kontrolle mit seinen in zahlreichen Städten Deutschlands
revidierenden Ucberwachungskommisstonen verschwindet,
wenn die Eeneralinspektion zufriedenstellend und rei¬
bungslos verläuft . Die Reicheregierung erwartet hiernach
von der gesamten Bevölkerung , daß sie alles unterläßt, was
irgendwie als Obstruktion oder als feindselige Haltung ge¬
genüber den Kontrollkommisionen oder ihren Mitglieder«
gedeutet werden könnte. Jede Handlung dieser Art be¬
schwört die Gefahr herauf , daß sich der jetzige Zustand mit
all seinen demütigenden Begleiterscheinungen verewigt.
Jedermann muß jetzt , wie er auch immer auf die Vorgänge
des Augenblicks gefühlsmäßig reagieren mag , sein Tun
ulld Lassen ausschließlich darnach einrichten, daß das Ziel
erreicht, h . h . daß die Eeneralinspekt ^ n wirklich zum
Schlußakt der interalliierten Kontrolle wird.

Die neuen Einreisebestimmungen.
Düsseldorf, 5 . Sept . Der kommandierende General De-

goutte erließ eine Verfügung, die u . a. besagt : Alle über
sechzehn Jahre alten Personen , die ihren Wohnsitz in den
besetzten Gebieten haben , müssen einen Personalausweis
mit Lichtbild haben , der die Worte : „besetztes Gebiet"
trägt . Jede mit diesem Ausweis versehene Person kan»
ungehindert zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet
verkehren. Deutsche , die aus dem unbesetzten Deutschland
ins besetzte Gebiet reisen , brauchen einen Ausweis mit
Lichtbild von ihrer Heimatbehördc. Die bisher nötige Ein¬
reiseerlaubnis der verbündeten Besatzungsbehörden fällt
weg . Deutsche Staatsangehörige , die aus einem anderen
Lande als Deutschland kommen und Angehörige der Staa¬
ten , deren Truppen an der Besetzung beteiligt sind , müssen
mit einem von ihren Landssbehörden ausgestellten visier¬
ten Paß versehen sein und haben die Bestimmungen des
deutschen Gesetzes zu befolgen . Personen , die sichdauernd I
im besetzten Gebiet niederlassen wollen, müssen bei der j
deutschen Behörde des Ortes , an dem sie sich Niederlagen j
wollen , ein schriftliches Gesuch einreichen , ebenso muß jede !
über sechzehn Jahre alte Person , die ihren gewöhnlichen !
Wohnsitz in den besetzten Gebieten hat , ihn aber in das s
unbesetzte Gebiet . verlegen will , die deutsche Behörde da- !
von benachrichtigen. Aktive Angehörige der deutschen Mehr - >
macht" "nnen die besetzten Gebiete nicht betreten ohne eine !
besondere Ermächtigung , die ihnen von dem kommandie- :
renden General der Infanterie der Division desjenigen :
Gebiets ausgestellt wird , wohin sie sich begeben wollen . ^Die deutscheMilitär - und Polizeiuniform darf nur mit be- :
sonderer Genehmigung des Armeekommandanten im be- !
setzten Gebiet getragen werden . Jede Person , deren An- !
Wesenheit in den besetzten Gebieten nach Meinung des s
kommandierenden Generals de Sicherheit der verbündeten -
Besatzungstruppen oder die öffentliche Sicherheit gefährdet , j
kann aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen werden . Vor - i
sätzli^ : oder fahrlässige Zuwiderbandlungen gegen diese !
Verordnung werden bestraft . Diese Verordnung tritt so-
fort in Kraft.

Amnestie für Zollvergehen.
, Berlin , 5 . Sept . Durch die Unterzeichnung des Londoner;
kchlußprotokolls verbesserte sich die Rechtsposition der deut¬
schen Firmen , die während des passiven Widerstandes mit
den französischen oder belgischen Zollorganen wegen Zmf
Widerhandlungen gegen die Zollvorschriften der Einbruchs¬
mächte in Konflikt gerieten , wesentlich . Nach Artikel 7 An¬
lage 3 wird die allgemeine Amnestie für alle Vergehen , di»
rus politischen Gründen erfolgten , gewährt , soweit es sich
nicht um Verbrechen handelt , die einen Tod herbsiführten.

Herriot im Völkerbund.
Genf , 5 . Sept . Die Freitagsitzung der Völkerb " ndsver-

sammlung wurde um 10 .40 Uhr eröffnet . Der Andrang
zum Saal und zu den Tribünen war sehr stark . Präsident
Motta erteilte Herriot das Wort . Als er die Rednertribüne
bestieg , brachen Versammlung und Tribunen in nicht en¬
denwollende Ovationen aus . Herriot stimmte im erste«
Teil seine» Rede dem Schiedsgedanken zu, den gestern Mac¬
donald vorgetragen hatte . Die Völker müßten sich darauf
einigen , als angreifenden Staat denjenigen zu betrachten,
der das Schiedsverfahren bei einem Konflikt nicht an¬
nimmt . Wenn Frankreich auch bereit sei , den Schiedsge¬
danken in den Mittelpunkt des nationalen Lebens zu stel¬
len , so verlangen doch Offenheit und Aufrichtigkeit fest¬
zustellen, daß das Schiedsverfahren notwendig , aber nicht
ausreichend sei . Das Schiedsverfahren dürfe keine Falle
für gutgläubige Völker ;cin und die Loyalität aller Staa¬
ten auch dex kleinsten müsse durch Sicherheiten geschützt
werden .' Nur in der Verbindrkng von Macht und Gerechtig¬
keit, erklärte Herriot unter dem Beifall der Versammlung,
liege die Lösung. Er erinnerte an das Beispiel Belgiens
und erklärte , es dürfe nicht wieder Vorkommen , daß Bür¬
ger von Staaten , die nur den Frieden wollen, vier Jahre
lang auf die Rückkehr in ihre Heimstätten harren müssen.
Mit dem Plan einer allgemeinen Abrüstungskonferenz er¬
klärte er sich einverstanden . Aber diese Konferenz dürfe
nicht ohn. oder gegen den Völkerbund arbeiten . Was
Deutschlandbetreffe , erklärte Herriot , daß er aufrichtig zu
sprechen wünsche . Frankreich habe den zerstörenden Mili¬
tarismus bekämpf , der in einer öffentlichen Parlaments¬
sitzung mit dem Wort : „Not kennt kein Gebot" proklamiert
wurde . Frankreich wolle aber nicht das Elend Deutsch¬
lands . Es kenne keinen Haf. und lebe nickst von Haß. Es
habe Beweise seines Bersöhnungswillens gegeben . Inzwi¬
schen habe Deutschland mit dem Frankreich in London in
direkte Verhandlungen trat , frei seine Bereitwilligkeit er¬
klärt . seine Verpflichtungen inne zu halten . Was die Frage
des Eintritt in de. Völkerbund angeht , so gebe ss keine
Ausnahme und Vorzugsbchandlung. Maßgebend seien die
Artikel 1 und 8 des Völkerbundspaktes . Die Regeln des
Paktes sind ewiges Gesetz , dem wir folgen müssen . Herriot
faßte seine Vorschläge zur Abrüstungs - und Sicherheits¬
frage in folgenden Worten zusammen: Schiedsverfahren,
Sicherheit und Entwaffnung bilden ein zusammengehöri¬
ges Ganze. In Äebereinstimmung mit Karnebeek sieht auch
Herriot im Pakt die Grundlage der zu verwirklichenden
Aufgabe . Auf den drei Säulen , Sicherheit Schiedsverfah¬
ren und Abrüstung müsse , so schloß Herriot , nachdem er
noch einmal in begeisterten Worten dem unentwegten
Friedenswillen Frankreichs Ausdruck verliehen hatte, der
künftige Tempel aufgebaut werden , an dem wir im Völ¬
kerbund arbeiten.

Die Rede Herriots wurde mit stürmischem Beifall aus¬
genommen.

Nach Herricck ergriff der Füherer der italienischen Dele¬
gation , Salandra , das Wort , um zunächst den englischen
und französischen Regierungshäuptern die Sympathie der
italienischen Delegation auszusprechen. Italien habe kei¬
nen anderen Wunsch , als seinen Vlatz innerhalb seiner
natürlichen Grenzen zu behaupten und die friedliche Aus¬
dehnung seiner arbeitsamen Bevölkerung zu sichern. Sa¬
landra erklärte die Bereitwilligkeit Italiens , an den im
Völkerbund sanktionierten Grundsätzen zur friedlichen Lö¬
sung der Konflikte mitzuwirken . Dieser Pakt sei selbst ein
Vertrag zur gegenseitigen Hilfeleistung.

Lord Parmoor . mit großem Beifall begrüßt , glaubt an
las Rechl und den Sieg der christlichen Liebe . Herriots
Grundsätze stimmen im allgemeinen mit den seinigen über¬
ein . Die kleinste und die größte Nation müsse ihr Recht
finden . Die Militärische Macht müsse ansgeichaltet wer¬
den . Tie Herrschaft de ? internationalen Rechtes und ein
internationaler Gerichtshof müssen errichtet werden



Nachträgliches zu Macdonalds Rede . I
Die Bemerkung Maciwnalds in seiner Rede über de»

Irrtum , den der Völkerbund in Oberschlesien beging -
rief eine starke Ansr gung in der Polnischen Abordnung
Herbor und in den andern ihr nahestehenden Abord,
nunaen . was die enattsckw Abordnung veranlagte , ach
Nachmittag fo 'gende Erklärung unter den Pressev ttrs , l
tern zn verteilen : „Zu dem Absatz seiner Rede übe, -
Oberschichten bemerkt der Ministerpräsident , daß sein« >
Worte zu einem Mißvrr - äudnis Anlaß geben könno t
ten . Er erwähne den Fall Oberschichten als einen von t
den Fällen , die in der Presse eine heftige Kritik her- i
dorriefen, während nützliche, worüber die öffentliche l
Meinung einstimmig denke , selten erwähnt würden . I

Wie die Wendungen über Oberschlesien haben auch ;
kie Ncnß rungen Macdonalds , daß die Gcschichtsschrci- j
ber erst in Fahren feststellcn könnten, wer der An- !
greiser in einem Kriege sei , bei gewissen Abordnnn - i
gen einen Peinlichen Eindruck hervorgcrnfen . Macdo¬
nald teilt nun Pressevertretern mit , daß die Aus¬
legung , als habe er zur Krieqsschnldfrage Ttelkurro
nehmen wollen, irrtümlich wohl durch einen lieber-
setzungssehler hervorgerusen wurde. Es habe sich ein¬
fach um einen Hinweis gehandelt zur Bekräftigung
der Behauptung , daß das im Sicherheitsvertragsent¬
wurf vorgesehene System zur Feststellung des Angrei¬
fers unzulänglich sei.

Aus Slod! und Land.
Alteufteig, 6 . September 1924.

* Uebertragen wurde das evangelische Bezirksschulamt
Stuttgart - Amt dem BezirksschulratStrehle in Freu¬
den st a d t.

Württ . Handwerkerkrankenkaffe — Sitz Stuttgart.
Wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen 'Nummer er¬
sichtlich ist , macht der Gewerbeverein darauf aufmerksam,
das; nicht nur die Mitgliedschaft bei der Handwerker! anken-
kasse in Stuttgart erworben werden soll , sondern daß ins¬
besondere vor der Regensburger Kasse , die neuerdings in
würtlembergis

'
ches Gebiet eingedrungen ist , ^

die warnende
Stimme erhoben wird , weil der einheitliche Ausbau
der Württembergischen Krankenkasse des selbständigen
Mittelstandes in seiner Entwicklung lediglich gestört wird.
Wie wir vom Verband der Gewerbevereine unterrichtet
sind , übertreffen zudem die Leistungen der Württ . Hand¬
werkerkrankenkasse diejenigen der Regensburger Kasft.
Daher möchten wir im Interesse des selbständigen Hand¬
werks nnd des Mittelstands die ihm ungehörigen Kreise
aufmuntern , die Mitgliedschaft bei der württ . Kasse zu er¬
werben. Ortskassiere sind fast in allen Bezirken. Wo solche
heute noch fehlen , wende man sich direkt an die Hand¬
werkerkrankenkasse Stuttgart , Heusteigstr. 27 p . , oder
an den Vorstand des Gewerbevercins.

- Calw , 5 . Sept . Die Stadt läßt gegenwärtig um¬
fangreiche Straßenbewalzungen . und Pflasterungen vorneh¬
men. Die Bahnhosstraße wirsf wieder neubewalzt und die s
Bischoffstraßs neu gepflastert. , Letztere Straße wird durch l
den Autoverkehr sehr stark mitgenommen und ist stets den
Gefahren des Hochwassers ausgesetzt . Die Pflasterung soll j
nach neuester und solidester Art erfolgen. Zuerst wird eine j
Vorlage von Kalksteineneingelegt , hierauf kommt eine Be - l
tondecke, dann eine Lage Rheinsand und auf diesen das i
Graniipslaster , die Fugen werden mit Asphalt ausgefüllt . !
Es handelt sich um eine Fläche von 1750 qm . Von den!
Offerten seien erwähnt , um den Unterschied darzulegen, !
das von Bauwerkmeister Alber hier mit 15 737 Mk . , von ;
Maurermeister Walz hier mit 18 343 Mk . und von der j
Vereinigung Altensteiger und Calmbacher Pflästerer mit -
19 711 Mk . Elfteres Offert erhielt den Zuschlag. — r
Für Minderbemittelte werden aus amerikanischen Militär - z
schuhbeständen einige Dutzend Schuhe zu dem billigen I
Preis von 5 Mk . das Paar bestellt . — Eine alte Sitte , s
das Fakeln auf dem hohen Felsen, wird in diesem Monat -
wieder neu aufleben . Der Gemeinderat hat seine Geneh- !
migung hiezu gegeben . Der Gebrauch hängt jedenfalls j
mit der Sonnenwendfeier der alten Deutschen zusammen. >
— Bei den Obstverkäufen in den Bezirksorten werden
mittlere Preise erzielt ; der Zentner stellt sich im Durch- »
schnitt auf 4 bis 5 Mk . Die Gemeinden haben mit we - l
nigen Ausnahmen eine sehr reiche Obsternte zu erwarten , s
Die Nachfrage nach Obst ist bis jetzt nicht stark ; Fallobst s
wird mit 2 Mk . 50 Pfg . pro Zentner bezahlt . >

Stuttgart , 5 . Sept . (Fleischpreiserhöhung.) Die
Stuttgarter Metzger-Innung hat entsprechend den er¬
höhten Preisen für Kälber den Preis für Kalbfleisch
1 . Güte auf 1— 1 . 10 . , für 2 . Güte aus 85— 95 Pfg,' :
mit sofortiger Wirkung festgesetzt . §

Ernteurlaub für Schulkinder. Die lang¬
anhaltende sehr schlechte Witterung hat die Erntearbei¬
ten in der Landwirtschaft bisher in erschwerendem
Maße verzögert. Um einen beträchtlichen Teil der
Ernte noch retten zu können , ist es ein unbedingtes !
Erfordernis , daß bei eintretender besser Witterung i
alle Arbeitskräfte auf dem Lande , so auch die arbeits - !
fähigen Kinder voll ausgenützt werden. Die Württ i
Landwirtschaftskammer hat daher an das Württ . Kult- ?
Ministerium die Bitte gerichtet , die Schulvorstände in
den Lanlm meinden zu ermächtigen , den Schulklassen
sofort bei Eintritt besserer Witterung in weitestgehen¬
dem Maße Ernteurlanb , insbesondere durch Einschal¬
tung einer Reihe schulfreier Tage, zu erteilen . Diese

ist notwendiger als je und wird überall
dankbarst begrüßt w rden.

Obcrstcrifclo , OA . Marbach, 5 . Sept . (Verbrannt .)
Die Frau des Berliner Professors Tr . O . Mangold, der
hier zu Besuch weilte, wollte Spiritus in den Schnelli-
kocher nachsüllen . Das Gefäß explodierte und die Frau
stand sofort in Hellen Flammen . Mit schweren Brand¬
wunden wurde sie ins Heilbronner Krankenhaus ver¬
bracht , wo sie inzwischen nach entsetzlichen Schmer- j
zen gestorben ist . -

In Baiersbronn geriet der 64 Jahre alte Bauer
B . Braun auf einem geschäftlichen Gang nach Mrt-
telbal abends beim Postamt infolge der Dunkelheit von
der Straße ab , stürzte die steile Böschung hrnab und
fiel mit dem Kopf auf ein Wasserleitungsrohr . Nach
vergeblichen Suchen in der Nacht wurde er am an¬
dern Morgen erst tot aufgefunden.

Im Hüttenwerk in Königsbronn ist der Ge¬
schäftsgang -zurzeit so schlecht, daß der gesamten Ar¬
beiterschaft und den Angestellten gekündrgt wurde. _ /

Das Unwetter vom Donnerstag.
lieber dem Rems- und Filstal ging Donnerstag

abends zwischen 7 und 8 Nhr ein Gewitter nieder,
das mit einem unaew^bnftch starken Wnftenbrnck , ver¬
bunden war , dessen Wasser vielfach großen Schaden
anrichtete. In Waldstetten fuhr einer der ersten Blitz
strahle ins Transformatorenhaus und sosorS war der
Ort in Dunkel gehüllt . Von den Hängen zwischen
Stuften und Rechberg strömten große Wassermassen
herab . Der Waldttetter Bach und Rhaitbach rissen alles
mit sich , was ihnen in den Weg kam und bald war die
ganze Ortschaft einen Meter tief mit reißendem Was¬
ser bedeckt . Keller und Wohnungen standen alsbald
unter Wasser . Besonders schwer geschädigt wurde der
Taglöhner Jakob Teininger , dessen 84' ährige Großmut¬
ter gerade noch rechtzeitig in den oberen Stock gerettet
werden konnte . Tie ganze Hauseinrichtung ist vernich¬
tet . Auch in dem Hause des Fabrikarbeiters Silvester
Weber sieht es fürchterlich aus . Der große Schuppen
des Gall "nbauers Karl Krieg wurde vollständig zusam-
Mengerftftn . Ein SOrähriges Mädchen wurde vom Hoch-
vasser erfaßt und konnte nur mit Mühe gerettet wer¬
den . Einem Bauern , der mit Mehl unterwegs war,
wurde das Mehl mit samt dem Fuhrwerk weggerissen,
so daß er nur die Pferde heimbrachte . Von Gmünd
aus wurde die Weckerlinie zu Hilfe gerufen. Der Scha¬
den an Gebäuden, Gärten und Feldern ist sehr groß.
Fn Gmünd selbst wurde namentlich in der Kla-
cenberqstraße Schaden angerichtet. Die meisten Kel¬
ler stehen dort unter Wasser . Bei der Rosensteinstraße
»nd beim Margrithenheim mußten die Uebergänge
gesperrt werden. In Reichenbach drang das Wasser
in eine große Zahl von Ställen und Gebäuden, die
teilweise geräumt werden mußten. In Göppingen ist
kr der Unterstadt Schaden angerichtet worden. Das
Wasser drang in die Keller . Im Schlachthaus stand
Säs Wasser ziemlich hoch ; dort sind sieben Geißen
wtrunken. Zwischen Tonzdorf und Wcißcnstein schwoll
sie Lauter unheimlich an . In Süßen mußten die
lieber gelegenen Häuser und Stallungen geräumt wer¬
den . Durch den im Tonzdorfer Tal niedergegange-
aen Wolkenbruch wurden die Gleisanlagen des Bahn-
jofs Süßen und die Strecke Süßen — Salach über¬
schwemmt und der Bahndamm an einer Stelle unter-
vaschen, so daß die beiden Hauptgleise außer Be¬
trieb gesetzt werden mußten . Mit der Wiederherstellung
wurde sofort begonnen. Nach 11 Uhr nachts konnte
ser Zugverkehr wieder ausgenommen werden.

R .Z. 3 Aber Mecrsburg . Der humorvolle Schrift¬
leiter des „Gemeindeblatt" weiß darüber folgendes zu
sagen : Das AmerikchsuftWisf kam am Mittwoch , zum
erstenmal über die Stadt gefahren und wurde von alt
und jung wie ein alter Bekannter begrüßt . Alles
rannte zur Haustüre heraus und glotzte den großen
Silberfelchen im Regenwetter an , in den man das
Rathaus hineinstellen könnte , ohne anzustoßen. Fü»
die Fremden , die bei der miserablen Witterung ohne¬
hin eine Eselsgeduld haben müssen , war das eine Will¬
kommens Abwechslung . Auf dem Schloßplatz sah man
eine Kellnerin herumfurren : sie suchte einen unbekann¬
ten Brillennatze, der dem Zeppelin zu Ehren mit der
Zeche durchgebrannt war . Jetzt wird das Luftschiff
bald über das Meer fliegen. Könnte man da nicht
hundert ausgewählte Reichstagsabgeordnets mftneh-
men und sie im rechten Augenblick am Seil herunter¬
lassen . .

Handel und Verkehr.
AmtlicheBerliner Devisenkurse vom Freitag , de« 5. September.

Dl« Kurie verstehen frck in Billionen Paviermark.
4. Geld 4. Brief 6. Geld 5 . Brief

Amsterdam 100 Gulden 161,89 162 .41 161,20 162,00
Buenos Aires 1 Pesetas 1,448 1 .483 1,435 1,448
Brüssel 100 Kranken 20,88 21,03 20,00 21,00
Christiania 100 Kronen 67,66 67 .94 57,36 37,64
Kopenhagen 100 Kronen 60,48 69 .77 ' 69 .48 60,77
Italien 100 Lire 18,48 18,65 '' 18,30 18,40
London 1 Pfund Sterling 18 .73 18,82 - 18,688 18,77 .'
Rcnnork 1 Dollar 4.18 4,21 M 4 .18 4.31
Paris 100 Kranken 22,80 22 .37 7?" 22 .14 22,80
Schweiz 100 Franken 78,96 79 .85 - 78 .80 79,20
Svanien 100 Pesetas 88.11 85,39 '' 64,86 85,14
Wien 100 000 Kronen 8,01 8 .83 " .8.91 6 .03
Prag 100 Kronen 12,37 12.63 12,58 13 .61

Berliner Börse, 8. Sept . Das amtlicke Dementi der bet Schluß
der Börse im Umlauf befindlichen Gerückte in der vielbestrittenen
lluswertungsiragc bat -ebenfalls den bisherigen Eifer der Svckula-
!ion etwas abgckühlt . so datz das Geschäft in Vorkiieasanleihcn we¬
ltlich stiller geworden ist. Erhebliche Rückgänge find aber bis auf
ve für alte Reichsanleihe und Consols nickt einaetreten und auch
diese waren nnr geringfügig. Die bekannten Liebiingsvaviere der
Svekulation. nämlich Kriegsanleihe, K-Schütze und IwangSanleihe
behaupteten die gestrigen bereits stark ermäßigten Scklustknrse und
konnten im Verlauf foaar eine Benerung erzielen . Der Rückgang
erstreckte fick auch auf die anderen Anleihen der Provinzen. Städte
»nd Gemeinden , ohne datz es aber auch hier zu bedeutenden Rnck-
ichlägen gekommen wäre. Die Spekulation betätigte sich bet mäßiger
Anteilnahme des Publikums stärker auf dem Aktienmarkt , wo für
die führenden Montanwerte Kursaufbesserunaen bis 3 Billionen
«rozent eintraten.

Frankfurter Börse, 6. Sept . Ti ? ans Grund der Erklärung des
Reichsfinanzamts, daß norläuing an eine Aufwertung der Anleihen
nicht gedacht werden könne , etnaetretene Abwärtsb-weanng der Kurie
in heimischen Anleihen kann beute bereits als überwunden bezeichn
net werden . Am Aktienmarkt ist ein Umschwung der Stimmung er¬
folgt . Die zuversichtliche Auffassung spiegelt lick hier in der Kurs»
btldung wieder , die mäßig nach oben wies.

Stuttgarter Börse. S. Sevt. Am Freitag lag der Markt der seit»
verzinslichen Werte schwächer , der Aktienmarkt war hingegen gut
behauptet.

Amtliche Berliner Prod«kte«no1ierungen vom 8. Sevt . Weizen
Mark. 212- 220 , fest : Roaaen märk. 180- 186 . sehr fest : Sommergerste
Mark. 210—388 , ruhig : Futtergerste 100—107 : Saber märk. 168- 174,
fest , je 1000 Kilo : Weizenmehl 80,8—82,78 . lest : Roagenwehs 20 .28—28.
sehr fest : Weizeukleie18. fest : Noggenkleie 12. fest : Ravs 830—340.
fest : Leinsaat 418- 423, fest.

BftMelm , 8 . Sevt . iWetnverstetgeruug .f Die von der
Wetugärtnergenostenichait Flein abgehaltene 8 . Weinverstciacrnna
hatte ein glänzendes Ergebnis und war ans allen Teilen des Lan¬
des stark beinckt. Es kamen zirka 100 Hektoliter naturreine erstkkas»
stae Oualitätsweine in Not und Weiß iWcitzrieslinai zur Versteige¬
rung, die durchweg schlanken Absatz fanden. Für Rotweine wurden
erzielt 180—180 .<7 vro Hektoliter , für Wcißrieslina 140—170 .//.

Obsterlöic . Beim Obstverkauf in Gomaringen wurden bei
der Gemeindeobstversteiaernng bei einem Ertrag von 44 Ientner 08
^ erlöst , Dnrchschnittsvreisvro Itr . 2,10 .// . — Der Verkauf des ans
860 Atr. geschätzten itzemeinkeobites in Löwenstein ergab eine«
Erlös von rund 2200 .77: der Ztr . 8,8 ^7 . — Der städt . Dbsterirng in
Pin Hin gen war geschäht zu 800 Simmrl : Erlös 1828 ,// . 1
Simmri stellt sich bienach durchschnittlich auf 2 .68 V/ : der Ztr. aus
etwa 8 >7.

Vieh - nnd Schwcincvreise vom 8. Sevt . In Bietigheim kostet«
ein Paar Stiere 600 und 860 ,<7 ein Paar Ochsen 000 und 1200
ein Rind 220—480 .<7, eine Kalbt» 800 >7. eine ältere Kuh 880 ^
eine trächtige Kuh 480 V/. — In Erailsbetm kosteten Stiere 10«
bis 820 V/, Kühe 148- 480 V/ . Rinder 180- 680 >7, in Ebingen
Farren 280- 800 V/ . Kühe 280 - 800 >7. Kalbeln 400- 480 .77. in
Giengen a . Vr . ein Paar Ockien 020—1200 .77. Stiere 4M—74g
-7 , eine Knh 200 - 800 .77, eine Kölbel 800 - 828 .77. ein Stück Jung¬
vieh 00—280 .<7 , in Farren 180—640 .77. — In Viberach kosteten
Lanier 40- 60 , Milchschweine 18—24 .77, in Vönnigheim 88—88
bzw, 12 —21 .<7, in Erealinaen Milchickweine 17 —27 .77. in Ge¬
ra b r 0 n n 18—27 ^7 . in L a 1« H h e i m 18—22 .77 in Tuttlin¬
gen 14—26 , Läufer 80—88 in W e t l d e r st a d t Mischschweine
18—80 ^7, in Winnenden 24—30 , Läufer 40—60 .7: je das Stück.

Letzte Nachrichten.
Aufstieg des ft 2 III am Samstag.

* Friedrichshafen , 5 . Sept . Der Aufstieg zu der auf
morgen geplanten Probefahrt des ft 2 II ! über Süddeutsch¬
land ist auf 9 Uhr festgesetzt. Bei der Fahrt wird zuerst
München, dann Stuttgart berührt werden . Um 5 Uhr soll
das Luftschiff wieder in Friedrichshafen sein . An de . Fahrt
nehmen als Passagiere Regierungsvertreter, einige Herren
vom Generalstab mit Herren der amerikanischenKommission,
sowie deutsche und amerikanische Pressevertreter teil.

WTB . Berlin , 5 . Sept . Nach Meldungen aus
Friedrichshafen wird das für Amerika bestimmte Luftschiff
Z .R. 3 morgen früh seine Probefahrt über Süddeutschland
beginnen. Es sollen die Städte München, Augsburg und
Stuttgart überflogen werden . Die Rückkehr ist für nach¬
mittags vorgesehen.

Eine Kundgebung der Oberschlesier.
WTB . Berlin » 6 . Sept . Der oberschlesijche Hilfsbund

und die vereinigten Verbände heimattreuer Oberschlesier er¬
lassen eine Kundgebung, in der sie unter Hinweis auf die
Bemerkung Macdonalds über Oberschlesien erneut auf das
schwere Unrecht aufmerksam machen , das Oberschlesien durch
die Genfer Entscheidung angetan wurde . Oberschlesicn werde
an dem Fehler und Irrtum von Genf zugrunde gehen,
wenn nicht eine Wiedergutmachung dieses Unrechts erfolge.

Hai Polen das Recht?
WTB . Genf , 6 . Sept . Der Präsident der freien Stadt

Danzig , Sahm ist gestern in Genf eingetroffen.
Auf der Tagesordnung des Völkerbundsratsstehen fol¬

gende Fragen : Hat Polen das Recht, Danziger Staats¬
angehörige aus besonderen Gründen auszuweisen, obgleich
Danzig den polnischen Staatsangehörigen gegenüber in
einem besonderen Vertrage auf das unbedingte Ausweisunos-
recht verzichtet ? Ferner steht zur Verhandlung die Streit¬
frage , ob Polen berechtigt ist, das. Eigentum von in Polen
ansässigen Danziger Angehörigen zu liquidieren, wie dies
in mehreren Fällen geschehen ist . Der Rat wird sich mit
diesen Fragen am Dienstag zu beschäftigen haben.

Ein Attentat gegen den polnischen Präsidenten.
WTB . Warschau , 6 . Sept . (Poln . Tel . -Ag.) Während

des Aufenthaltes des Präsidenten der Republik,
Wojciechowski, in Lemberg anläßlich der Eröffnung der
Lemberger Ostmeffe wurde gegen das Auto des Präsi¬
denten eine Petarde geschleudert , welche nur schwach unter
dem Auto explodierte. Das Attentat hat keine Opfer ge¬
fordert . Ein Beteiligter wurde verhaftet , zwei andere
fürchteten.

Große Ueberschwemnmngen in der Dobrutscha
und Nordbulgarien.

Bukarest , 5 . Sept . In der ganzen Dobrutscha sowie in.
Nordbulgarien herrschen große Ueberschwemmungen. Do¬
brutscha ist infolge der durch die Ueberschwemmungen her-
vorgerufenen Störungen im Telegraphen - und Eisenbahn¬
verkehr vorn übrigen Rumänien getrennt . Durch die starken
Regengüsse wurde großer Schaden in Braila und Galatz
angerichtet.

Amundsen in Konkurs.
WTB . Christiania , 6 . Sept . Paoul Ram Amundsen,

der bekannte Polarforscher , beantragte die Einleitung des
Konkursverfahrens gegen sich.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck im Norden behauptet sich, doch wirken

immer noch Störungen aus dem Süden ein . Für Sonntag
und Montag ist wenn auch vorwiegend trockenes , so doch
mehrfach bedecktes, nur zeitweilig aufheiterndes Wetter zu
erwarten._ .

Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Vettag der W. Rieker 'schen Duchdruckeret Altensteig.

GeschüMche MMeilimgerr.
Die Gründüngung . Die Gründüngung ist der beste ,

Ersatz für Stallmist, da diese dieselben physikalischen Eigen¬
schaften besitzt wie dieser , den Boden lockert und erwärmt.
Außerdem führt man durch sie dem Boden Nährstoffe zu
und zwar, wenn man Leguminosen anbaut, auch bedeutende
'Mengen an Stickstoff. Es kommt jedoch bei der Grün¬
düngung darauf an , möglichst viel Blattmasse zu erzeugen,
um den Boden genügend anzureichern. Dazu ist es aber
nötig, den Gründüngungspstanzen eine reichliche Ernährung
zukomnien lassen , also dieselben reichlich mit Kali und Phos-
phoriäure zu düngen. Alan gibt pro Morgen am besten
5 Ztr . Kainit oder I V« Ztr . 40 proz. Kalisalz neben 2 Ztr.
Thomasmehl oder Superphosphat.



Altensteig -Stadt.
NächstenDienstag , den 9. Sept . ds . Is . findet hier

Krämer- und
Viehmarkt

statt.
Den 5 . September 1924.

Stadtschultheißenamt.

Aliensteig.

Der Obstertrag
s der städt . Obstbäume wird am

Donnerstag , den 11 . ds . Mts.
versteigert. Zusammenkunft vorm . 9 Uhr beim Bahnhof
und nachm. 2 Uhr b . Gemeindehaus.

Stadt pfleqe.

UW . At8- WM UMM
Es wird bekanntgegeben, daß im Versicherungsamtsbe-

zirk Nagold nur die 4 Dentisten (Fick, Holzinger, Kirg' s u.
Steeb) zur zahnärztlichen Behandlung von Kassenmitgliedern
zugelassen sind.

Nagold, den 4 . September 1924.
Die Kassenverwaltung.

DieuWMöMung
Anläßlich des Landw . Hauptfestes in Cannstatt veran¬

staltet dieLandwirtschaftskammer eine Dienstbotenprämierung
für solche mit mindestens 25jähriger Dienstzeit. Etwaige
Gesuche wollen bis 11 . Sept . an Vereinssekretär Bulmer
gerichtet werden.

Landw . .Bezirksverein Nagold:
Kleiner.

Aichhalden-Oberweiler.

Stammholz - Verkauf
Am Montag , den 8 . Sept.
1924 , nachmittags 1 Uhr
kommt auf dem Rathaus in
Aichh alden nachstehendes
Stammholz im öffentlichen

Aufstreich zum Verkauf:
s) ans dem Gemeindewald Aichhalden

32 St . Forchen mit zus . 69,59 Fm.
83 Kl . Tannen und Fichten

mit zus. 62,80 Fm.
d) aus dem Gemeindewald Oberweiler:

57 St . Forchen mit zus. 50 Fm.
61 St. Fichten und Tannen

mit zus. 46,22 Fm.
Schul theißenamt.
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Unter die Domen Afrikas 8
Können Sie gehen ! »

wenn ' Sie

Wen m M. §W
in Nagold tragen.
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Mogold.

Me» Lichtsyie
'e

Samstag Abend 8 . 15 Uhr,
Sonntag 2 . 30, 4 . 15, 8 . 15.

Stürme
Ein Drama aus den kana¬

dischen Wäldern
in 7 Akten

sehr schön koloriert.

Sowie Lustspiel
Harry

in 2 Akten.

Der Film ist auch für Ju¬
gendliche und zahlen Kinder

die Hälfte.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen kräftigen

Jungen
im Alter von 15—17 Jahren
auf unser Werk.
Gebr . Theurer , Mensteig.

« 0 >II0I !I0 O OIÜO

Okr. äclivsai'r , diagolcl8
MM Ü6N LIN0H . N0 VON NLOttLIILN in

"Uiutkrmüulklu kür Drum iM Weden
50VI6 IN

Lloiäorstokköv in Wie M MMIe
del Msickerung dilliZster kreise an.

gute Qualität
empfiehlt

6 . Kempi , unt . Mühle
Ebhausen.

(8—150 Liter Inhalt)

« GSW!
(50—80 cm lang)

ewpfi hlt Joel Walz.
. . — >> > . ——

El» kluger GWstsMllll
äer im Kontakt mit seiner ffunäschgst

bleiben wül , wirä seine firma unci
waren immer wieäer in äer

Leitung äurch ein Inserat
in empiehlenäe Erinnerung

bringen . Diese Auslagen
tragen guten 2 ins!

Altensteig.
Am Dienstag , den 9 . ds . ,

vorm . 8 Uhr verpachte ich
bei meiner Heuscheuer den

Othmdgras-
Erlrag

von ca . 2 Morgen
Martin Braun

Holzhandlung.

Den
Aliensteig.

-

aus der Sommerseite
verpachtet

Weißgerber Maier.

Gestorbene.
Freudenstadt : Franz Ritter,

Res. -Lok . - Führer , 57 I.

Bestellungen ans

nimmt entgegen
Ehr . Herter , Ebhausen

Telefon 17.
liö . Auf Wunsch wird das

Obst jedem Besteller ins
Haus geführt.

Fünfbronn.
Das unbefugte und un¬

verschämte

Fahren
mit Bieh und Fuhrwerken
über meine Wiese von hier
nach Hochdorf und Göttel-
fiugen ist für jedermann

Neuerdings wird unsere

in Stuttgart, Heusteigstraße 27 -4
dadurch in ihrer einheitlichen Entwicklung gestört , daßeine bayrische Kasse mit dem Sitz in Regensburg durchAgenten Mitglieder werben läßt . Der gewerbliche Mittel¬stand mutz sich gegen das Eindringen dieser Regens¬burger Kasse wehren, damit unsere eigene , auf dem Per¬bano württ . Gewerbevereine und Handwerker -Vereini¬
gungen aufgebaute Krankenkaffe auch weiterhin durchZuführung von Mitgliedern einheitlich gefördert wird.Die Leistungen unserer eigenen Kasse sind bei mäßigenMilgliedsbeiträgen sehr günstige , weil niedere Ler-waltungskosten.

Anmeldungen nimmt AusschußmitgliedG . Schneider,sowie die Kasse in Stuttgart selbst entgegen.
Der Gewerbevereinsoorstand:

P a u l B e ck.

Landw. Bezugs-». Absatz -Srnofsenschast
- - - - -

Attensteig . - - - - - - -
Sofort ab Lager lieferbar zu billigsten Preisensolange Vorrat , auch an Nichtmitglieder:« MI. S« . S
MWbrotMMWWchlUMM
Wer Md SM
MbeiiMll

La Plara-NaHMmelaULeinaiM
MMWeizen»
AonmM_ _ — -

Kälberaufzuchtmehl „Trimalin"in 5 und 12 L , Kilo-Säckchen.Weitere Bestellungen auf Kunstdünger und Saatfrucht,sowie nächster Tage eintreffendenLa Plata -Hafer «. Roggen-Futtermehlwollen längstens bis 9 . September gemacht werden bei derFernsprecher Nr . 85 . Geschäftsstelle.
^ ÄL -ÄL . ÄL . ÄLWs Ws Wx Ws

Altensteig.

und

für Winterkleidung
empfiehlt die

W . RieLersche Buchhandlung.

Michael Reinhardt

, - »kit i > t « LtL LtL.



Mensteig.

Xieioer-
uncl

ßlurenrtofte
billigst bei

I

l 'reuksQÜbüroObkruäork,
Lucderrevlsor o. Stsuordsrater 8arr^ SlSIler.

^ HensleiK.

örüeLküUSASkll
unä Oevickls
empkieblt ru billiZsten Preisen

Raul Reck.

Nagold.

Bieh-Berkauf.
Kommenden Montag , von morgens 8 Uhr ab stehen

wieder in unserer Stallung in Nagold

junge
Kälberkühe

und

schöne.trächt.
Kalbiune«

zum Verkauf, wozu wir Kauf - und Tauschliebhaber einladen.

Friedrich Kahn und
Max Laffar.

^ lumirnumAesckiri 'e
Linail-Okscliirro
Ouss-Oesekirre

lVIessin^pknnnen
8tnktx>kgnnen

emMeblt in setiöner ^ usvabl

aus frischer Sendung
empfiehlt

Joel Walz.

80 ^vie alle übrigen ^ U 88 lsusr - Artikel
tranken 8te Kut uncl billiz

XäMs LtiSSd

Otirisi,1sii Lraun

Zrüöen als Verlobte
^ ItensteiA V/alääork

September 1924

V.

Altensteig, den 6 . Sept . 1934 .

Todes -Anzeige.

Hsd -wiZ - Hnss

^ .ILi 'scä . Hoo ^ n,

Verlobte

Hltenstei§ Lannstatt

8ept. 1924.

Unser lieber Gatte, Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

Fritz Giebler
Eisenbahnsekretär

ist gestern Abend 7 *ft Uhr im Alter von 25 Jahren
nach kurzer , schwerer Krankheit sanft in dem Herrn
entschlafen.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Gattin:

Sophie Giebler , geb . Wagner, mit Klub.
Beerdigung Montag mittag 2 Uhr.

Bösingen.

Todesanzeige.

in klirr , Velour, 8eläe , 8amt,
Onnrml unü L.eser.

luZenälioko kleiäsame Poemen in
äen besten tzualitSten . Ueioke

^.usvakl ru sebr billigen
Preisen. Pionieren u

blmarbeiten älterer
Hüte rasob u >

b i 11 i §.
Herrn . KrinlLiliSbr,

Schmerzerfüllt geben wir davon Kenntnis , daß
unsere liebe Gattin und Mutter

Katharine Mast
geb . Schiebe!

im Alter von 67 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Der Gatte:
Iohs . Mast

die Töchter:
Anna und Marie.

Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr.

üllmleis
brilrleli- lmulliiiluitzlinki!!!

Ausschneiden ! Aufbewahren!
mLe" MarktNuzeige ! "M>

R«dol»Klebsubstanz ist ein Bindemittel, womit man alle
Reparaturen an Schuhe« selbst vornehmen kann und zwar ohne
Nägel u. Garn . Gegm Nässe, Kälte u . Wärme widerstands¬
fähig und haltbar. Schuhe , welche leine Nägel mehr halten,
reparieren Sie wieder . Alte Lederstücke , aufeinandergeklebt oder
gepreßt , ergeben ganze Sohlen. Für Riester eignen sich
alte Glacehandschuhe , Damentäschchen, Brieftaschen usw. Bei Haus¬
schuhen zum Kleben von Stoff- und Filzsohlen . Widerstandsfähig,
hält kaltem wie heißem Wasser stand und löst sich nicht.

Für Landwirte unentbehrlich zum Kleben von Pferde¬
geschirren, Sattelzeugen, Treibriemen usw., besser und dauerhafter wie
genäht. Universalkitt Rudol klebt alle Gegenstände . Steingut»
Holz , Led .r, Gummi» Bernstein, Horn , Marmor , Stein , Metall usw ^
kittet man haltbar und sauber mit „Rudol" . Käufer von Stadt und Z
Land ladet ein und werden den ganzen Tag Reparaturen vorgeführt z
und erklärt. Außerdem habe ich einen vorzüglichenEmaille - und Z
Porzellankitt. Hält j der Prüfung stand , kittet unter Garantie ;
Glas, Porzellan, Steingut usw ., bei Emaille-Kochgeschirren vorteil - :
Hafter wie Löten. Kenntlich am gelben Plakat : Kitt. — Jeder f
Käufer, welcher daS Inserat ablicfert, erhält 3 Tuben um 1 Mark, ,
statt 1 .80 Mark. Erkenntlich am Plakat : Ulmer Kitthaus . -

Wer?
etwas za kaufen sucht»
etwas zu verkaufen hat,
eine . Stelle sucht»
eine Stelle zu vergeben hat»
etwas zu vermieten hat,
etwas za mieten sucht

inseriert erfolgreich
und billig in der

SUMM!« T« °
MlMM Sen An« .

Kirchliche Nachrichten.
12 . Sonntag n . Dr . 7 . Sept . ,

vorm . Vs lO Uhr Predigt
über Rom . 7, 18 — 8,4:
Wer ist frei?
Lied 436 . 13.
NachherKindergottesdienst
Nachm. V^ .UHrChristen¬
lehre mit den Söhnen.

Mittwoch abend 8 Uhr Bibel¬
stunde im Luthersaal.

Methodisten-Gemeinde.
Sonntag , den 7 . September,

vormitt. */,10 Uhr Predigt,
vormitt. 11 Uhr Sonntag¬
schule . Nachmittags * ig2
Uhr Sonntagschulfest, bei
günstig. Wetter im Freien
in der Nähe des Egen-
Hauser Sportplatzes. Abds.
8 Uhr Predigt.

Mittwoch abends 8 ^/1 Uhr
Gebetstunde.

Altensteig.

Osram - Lampen
luftleer und gasgefüllt » sämtliche Größen vorrätig

zu neuen ermäßigten Preisen, ferner

— Sicherungen —
für Licht und Motoren für alle Stromstärken

bei
klascdnerei u. Installation«-

Z? L bei cksr Lioue.

nunnerauyen
uns Karte Kaut

kuSpßlsgs , RuVpRsg«
. . . . __ un<

kes isl '8, « SS keine jekem IVten-cden not tut. Oes kauernkeSteden unk

Veden nimm, Sie küve kurcdtdsr mit. Nuuken Sie sick x gk
in ker uLcdsten -tpotkeke oker I-scdkMxerie ein p--ket I<uMwi ^
!ür M Mennig (prodepacdunz 30 pkenni ^) . vss kv>lc,roI-?uLbak i ^
Sie ?üLs gut. msckt <N« Nsut velck unk eescdmeimL. bese, u

^
Mstize Lieunen kel k-üLe unk verkütet ruLscd« eiL unk §ure

Vollen Sie ksxexen Idre Nüdn- r-luxen. Idre « ornksut ,g,
Lckvielen « iricUck -cdnell unk sicker, ksbei ,

sd°- ^ solut -cnm
unk xekakrios deseitisen , kenn icsukeo s,cd xleicd deute n ker

Apotheke oser Vschsroßerle sas in vielen fVUMonea ?3II kostet
Lrrtttch empkolileneKukiro1-ttüknerLU8en.? kl3Ster. Mne dchscoie
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